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Adolf M ü l l e r gibt hie r eine n Abriß der tschechoslowakische n Geschicht e 
zwischen Staatsgründun g un d Gegenwar t (die letzt e erwähnt e Einzelhei t ist 
die Unterzeichnun g des deutsch-tschechoslowakische n Normalisierungsvertrag s 
im Dezembe r 1973 in Prag) . Di e Erst e Republi k wird nu r knap p un d summa -
risch abgehandelt . Eingehende r ist die Darstellun g der Tätigkei t der Exil-
regierung , der einzelne n Phase n der kommunistische n Machtergreifun g un d 
von Vorgeschicht e un d Folge n der Interventio n der Staate n des Warschaue r 
Pakte s im August 1968. Die Geschicht e des Protektorat s un d des slowakischen 
Staate s bleibt unerwähnt . In eigenen Kapitel n beschäftig t sich M. mi t den 
„außenwirtschaftliche n Kontakte n der Tschechoslowakei " seit der Staatsgrün -
dun g un d mi t den tschechoslowakische n Beziehunge n zu beide n deutsche n 
Staate n seit den späte n vierziger Jahren . 

Es gelingt M., das Grundproble m der tschechoslowakische n Eigenstaatlichkeit , 
den Zwan g zu eine r machtpolitische n Option , zutreffen d zu beschreiben . Nütz -
lich sind hie r vor allem die von M. mitgeteilte n Einzelheite n aus der Vorge-
schicht e der Ostorientierun g währen d des Londone r Exils im Zweite n Welt-
krieg un d der Berich t übe r die allmählic h imme r fester werdend e Einbindun g 
der tschechoslowakische n Außenpoliti k in das von der UdSS R dominiert e Sy-
stem in der frühe n Nachkriegszeit : M. zeigt das am Scheiter n eine r eigen-
ständige n „slawischen " Politi k unte r gleichmäßige r Berücksichtigun g aller 
Staate n in Ostmittel -  un d Südosteurop a — gewissermaßen an der Sowjetunio n 
vorbei — un d am Verhalte n der tschechoslowakische n Delegatio n währen d der 
Parise r Friedensverhandlunge n im Somme r un d Frühherbs t 1946. Auch die 
Veränderunge n im Verhältni s zur Sowjetunio n un d zur Deutsche n Demokrati -
schen Republi k währen d der fünfziger un d sechziger Jahr e werden getreu 
registriert . 

Einige s ist kritisch anzumerken : die Vorgänge des 4. Mär z 1919 könne n nich t 
als bewaffnete Zusammenstöß e bezeichne t werden (S. 22), den n die deutsche n 
Demonstrante n waren unbewaffnet , un d die deutsch e Sozialdemokrati e in der 
CSR ha t sich, ander s als die Agrarier un d die Christlichsozialen , nich t de r 
Sudetendeutsche n Parte i angeschlosse n (S. 49). De r Wert der Studi e wird ge-
mindert , wenn auch dort , wo es nich t nöti g ist, aus zweiter Han d berichte t wird: 
so genügt es etwa nicht , das Verhalte n der britische n Regierun g gegenübe r 
den tschechoslowakische n Exilorgane n nu r anhan d von Beneś ' Memoire n dar -
zustellen . Unüblic h un d irreführen d schließlic h ist das von M. gewählte Ver-
fahren , auch für längst Bekannte s un d Veröffentlichte s (z. B. Versailler Frie -
densvertrag , Vertra g übe r die Abtretun g der Karpatenukrain e an die UdSSR ) 
als Fundor t das Archiv des Prage r Außenministerium s (ohn e Signatur! ) zu 
nennen . 
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Dies e Veröffentlichun g ist, wie schon der Tite l zeigt, meh r als ein e bloße 
Übersetzun g von Johan n Wolfgang B r ü g e l s „Tscheche n un d Deutsch e 






